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audienz. Heute gedenkt der Khedive vou hier] ſachen, Zeitungen, Briefe, welche ſchwerer als 60 
abzureiſen. Gramm oder mit dem Vermerk „Einſchreiben“ 
Kanea, 9. Oktober. Admiral Pottier hatte] oder mit Werthangabe verſehen find, haben keinen 
heute die vornehmſten türkiſchen Notabeln zu einer] Anſpruch auf Portofreiheit. 2. Gewöhnliche 
Beſprechung nach Chaleppa geladen, wobei er] Packete, welche in eigener Angelegenheit des Ems 
ihnen Folgendes ankündigte: Nach dem Abzuge pfängers abgeſandt werden, koſten bis zum Ge 
der türkiſchen Truppen würden die Admirale für] wicht von 3 Kilogramm (6 Pfund) innerhalb des 
den Schutz der geſamten Bevölkerung ohne Aus⸗ deutſchen Reiches, ob frankirt oder unfrankirt, 0 
nahme Gewähr leiſten und ihre Regierungen aufs Pfennig, wenn die Packetaufſchrift wie die Be⸗ 
fordern, die internationalen Truppen bis nach] gleitadreſſe den Vermerk „Soldatenbrief. Eigene 
der vollſtändigen Beruhigung der Inſel dort zu] Angelegenheit des Empfängers“ tragen. Für 
belaſſen. Die Mohamedaner würden im Verhält⸗ ſchwerere Packete iſt das volle Porto zu entrich⸗ 
niß zu ihrer Kopfzahl bei der Beſetzung öffent⸗ ten; es empfiehlt ſich daher, bei Entfernungen 
licher Aemter berücksichtigt werden. Für den von mehr denn 10 Meilen bei einem größeren 
Fall, daß Zwangsmaßregeln erforderlich ſein ſoll⸗ Gewicht mehrere Packete, je 3 Kilogramm ſchwer, 
ten, um die Zurückziehung der türkiſchen Truppen] anzufertigen. Es koſtet nämlich z. B. ein Packet 
zu erreichen, würden die Admirale die Bevölke⸗ [6 Kilogramm ſchwer von Breslau nach Berlin 
rung 48 Stunden vorher davon in Kenntniß 70 Pf., zwei Soldatenpackete zu je 3 Kilogramm 
ſetzen, um den Einwohnern die Möglichkeit zu nur 2 & 20 = 40 Pf. 3. Poſtanwefſungen bis 
gewähren, ſich unter den Schutz der internatio⸗ zum Betrage von 15 Mark einſchließlich koſten 
nalen Truppen zu begeben. 10 Pf. franko, welches vorauszubezahlen iſt. 
Kanea, 10. Oktober. Viele Chriſten von] Derartige Poſtanweiſungen müſſen gleichfalls den 
Rethymo verlaſſen die Stadt; die übrigen wur⸗[ Vermerk „Soldatenbrief. Eigene Angelegenhell 
den verſtändigt, binnen ſechs Tagen abzureiſen. des Empfängers“ auf der Vorderſeite kragen. 
Die Großmächte ſind entſchloſſen, gegebenenfalls Formulare zu unfrankirten Poſtkarten, Poſt⸗ 
die drei Küſtenſtädte zu bombardiren, wenn die anweiſungen und Packetadreſſen find an den Bolt: 
türkiſchen Truppen nicht innerhalb vier Wochen ſchaltern käuflich zu haben. In der Auſſchrift 
abziehen. Die internationale Kaſſe wurde von aller Soldatenſendungen find Charge, Kompagnte 
Kanea nach Chaleppa geſchafft. Auf Wunſch der] und Regiment bezw. Bataillon kurz und genau 
Admirale reifen die Familien der Konſuln ab, zu bezeichnen, z. B. Unteroffizier H. 2. Komp. | 
| 


Prinzeſſin Tochter Seiner Ho des Herzogs] gegenüber die ganze Strenge des Geſetzes in 
Ernſt von Sachſen⸗Altenburg 2 Höchſtdeſſen Auwendung gebracht, und die Mittheilungen 
verewigter Gemahlin, Prinzeſſin Agnes von An⸗ wegen angeblicher Freiheiten, die ihm geſtattet 
halt, am 2. August 1854 zu Eiſenberg geboren] werden ek erſcheinen völlig unzutreffend. Die 
und vermählte ſich am 19. April 1873 mit ſchwurgerichtl 105 Verhandlung Aeden Luccheni 
des Prinzen Albrecht von Preußen königlicher] wird in der erſten Woche des November ſtatt⸗ 
Hoheit. nden. n 2 1 Ma wegen 
Nach fünfundzwanzigjähriger glücklicher Ehe, der engen Ran eiten das Publikum nur in 
der viel Ehn elfe, war es dem hohen beſchränktem Maße Zutritt finden. Es find auch 
Paare vergönnt, vor wenigen Monaten das Feſt] vom Auslande bereits viele Begehren um Einlaß⸗ 
der ſilbernen Hochzeit zu begehen. karten geſtellt worden, doch wird auch dieſen 
Ihre königliche Hoheit war Dame des nur zum geringen Theile entſprochen werden 
Luiſen⸗Ordens und Chef des 1. hannoverſchen können. Während der Unterſuchung gegen Luccheni 
Infanterie⸗Regiments Nr. 74. Wohlthätigen und wurden mehrere Anarchiſten verhaftet, die im 
gemeinnützigen Anſtalten wandte Sie ſtets ein] Verdachte ſtehen, direkte oder indirekte Mit⸗ 
u 3 Ru — . 955 9 fünf 5 e — 
ee . ohin Ihre Wirkſamkeit reichte, wird Ihr folgen iener in Unterſuchung: 5 
in Me e BE 1 8 in allen W 5 5 en ig 3 = 
8 l eine unauslöſchli re Erinnerung bewahr „Silva, „ vo 
ae, der erh enfäehen dale DD. = b Be Ze De Bene 
! „ rheitähi a I Zu dem ſozialdemokratiſchen Parteitag be⸗ſein, Galducct, Der Luechen 
— 2 — 3: in PR yes en merkt die Germania“; Daß wir auch in Deutſch⸗ geprieſen, Romboli und Gino, die ebenfalls 
2 9 Fr belheil a kerwahrte land den Sieg des Poſſibilismus über den Marxis⸗ öffentlich die Mordthat als Heldenthat hingeſtellt 
zuerſt nur — 2 fach abi a Bolitifern mus erleben würden, war dem unbefangenen Be⸗ hatten. Weitere Verhaftungen von Auarchiſten 
or ſich gegen 22 — ung a 2 ehören obachter der ſozialdemokratiſchen Bewegung fchon |Itehen bevor. Alle dieſe werden indeſſen nicht 
welchem ch 0 de ren kus 9. 2 ing lange kein Geheimniß mehr: man hatte aber dieſen gleichzeitig mit Luccheni vor die Geſchworenen 
N Seiden aer | Steg vielleich noch nicht ſo frühgeltig ertuartet. |geftellt werden. inden dit umerſuchung gegen 
read u — von ee —— Dieſes Mal wird ſelbſt der „Vorwärts“ kaum jeden einzelnen durchgeführt wird. 
Leuten der unterſten Volksſchichten, die ſich nicht umhin können, eine weſentliche Aenderung in der Frankrei &. 
viel mit Zeitungleſen befaſſen, Parſſer Hand⸗ Taktik der deutſchen Sozialdemokratie zuzugeben. 
werker aller Berufsarten geſtoßen ſind, Maler 


Der Streik in Paris. 


Paris, 8. Oktober. So kritiſch, wie gegen⸗ 
wärtig, iſt ſeit der Beſiegung des Kommune⸗ 
Aufſtandes die Lage in Parte noch niemals 
geweſen. In den Fiebertagen des Boulangismus 
herrſchte mehr Aufregung auf einzelnen Punkten, 
aber heute iſt die Unruhe allgemein und ſtellen⸗ 
weiſe droht unmittelbar Gefahr. Kann ſie ab⸗ 
gewendet werden, ſo wird man eher dem Zufall 
dafür danken müſſen, als der Feſtigkeit der 
Regierung, der Weisheit des Pariſer Gemeinde⸗ 
raths oder der Mäßigung der Parteien, heißen 
E nun Ausſtändige, Reviſioniſten oder Patrioten. 

ährend noch vor wenigen Tagen die Reviſions⸗ 
angelegenheit allein die Leute beſchäftigte, feht 


— 


auch andere fremde Unterthanen verlaſſen die] Jäger⸗Btl. Nr. 6 in Oels (Schleſ.). Poſtſendun⸗ 
Inſel. Ein ruſſiſches Kriegsſchiff erbot ſich, das] gen an Einjährig⸗Freiwillige, ſowie an Soldaten 
Konſularkorps an Bord zu nehmen. im Ort⸗ und Landbeſtellbezirk des Aufgabeortes 


Ausdrücklich hat Liebknecht von den Symptomen Paris, 9. Oktober. Dem „Memorial 
des Auseinandergehens oder des Hinübergehens diplomatige“ zufolge wird das Uebereinkommen 


und Tapezierer nicht ausgenommen, dürfte, in andere Bahnen g 5 
n er ; ! geſprochen. Es liegt kein Grund zwiſchen den Mächten betreffend die Maßregeln . 

in 3 —f— then m be Bee vor, an der Aufrichtigkeit dieſes Geſtändniſſes zu gegen die Anarchiſten in 5 — Syſtem der Ver⸗ ii unterliegen ber vollen Portozahlung. 

lein. Allerdings 1 zweifeln. Liebknecht erklärt die „Kompenſations⸗ ſtändigung zwiſchen den Polizeiverwaltungen der Aſien. — Im BentralhallensTheater wird gegen⸗ 


Der würtig in Hongkong weilende] wärtig mittelſt Biograph ein Bild von über⸗ 
frühere en, Rathgeber ee Kang⸗ wältigender Komik vorgeführt. Es iſt dies die 
Nu⸗Wei, hat dem dortigen Berichterſtatter der verkehrt projektirte Badeanſtalt. Wer dieſe ver 
„Times“ unter anderem auch die Briefe mit⸗ kehrte Welt ſieht und nicht lacht, hat überhaubt 
getheilt, welche der Kaiſer am 16. und 17. vori, das Lachen verlernt. Gleichzeitig ſei beſonvers 
gen Monats an ihn richtete. Der erſte lautet: darauf aufmerkſam gemacht, daß das Pro⸗ 

„Wir willen, daß ſich das Reich in wirren gramm nur noch bis Sonnabend zur Aufführung 
Zeiten befindet. Wenn wir nicht weſtliche Metho⸗ kommt. Bei 5 


157 2 : — dem morgigen Sin fouie⸗ 
den ergreifen, iſt es nicht zu retten. Wenn wir Konzert der Theaterkapele wird Herr P 


nicht die hemmenden konſervativen Miniſter be⸗ l g 
ſeitigen und an deren Stelle junge, intelligente feſſor Joachim das Adagio aus dem 11. Konzert 
Leute ſetzen, welche die weſtlichen Angelegenheiten De Violine und Orcheſter bon Spohr, Präludium 
kennen, ift es unmöglich, Reformen durchzuführen. 81 8 — von J. S. Bach und das 1. 
Aber die Witwe wird nicht damit übereinftims Die ge onzert von Mar Bruch vortragen. 
men. Ich habe Ihrer Majeſtät wiederholt den Mi 2 ya mit vollem Programm findet 
Rath gegeben, aber ſie wird wüthend. ittage 12 Uhr flott. = 
fürchte, ich werde meinen Thron nicht ſchützen b Be der Falkeuwalderſtraße beim Straßen: 
können. Sie erhalten hierdurch den Befehl, ſich 15 pot Weſtend wurde geſtern Nachmittag 
mit Ihren Kollegen zu berathen, welchen Veiſtand ein Arbeiter von einem beladenen — 
Sie uns gewähren können, um mich zu retten. überfahren und an einer Hand, ſowie am. 5 
Ich bin ſehr beſorgt und niedergeſchlagen. Ich verletzt. Der Verunglückte mußte mittelſt 
er aan Sn Ben ee 
a g ebra erden. 
Das zweite Schreiben lautet: „Ich habe in voller Fahrt befinde 


e : 15 : ; Abſpringen von einem 
Ihnen befohlen, die Gründung eines amtlichen lichen Strußenbahnwagen kam am Soungbess 


Organs leiten. Es iſt ſehr gegen meinen 2 . * 
Wunſch. 30 bin voller . 5 0 nicht mit in Züllchow der Kapitän Jordt von dem dan 
Tinte und Feder beschreiben kann. Sie müſſen cen Schoner. „Margarethe, bebenttich zu 
ſofort ausgehen und Mittel finden, mu mich zu] Schaden. J. ftürzte der Zänge nach auf das 
ohne einen Augenblick Verzug. Ihre Hin⸗ Pflaſter und erlitt zahlreiche Verſtauchungen 
gebung und Treue rührt mich ſehr. Retten Sie ſowie Abschürfungen im Geſicht und an den 
ſich ſelber. Ich hoffe, daß Sie mir in Kurzem rg er mußte von mehreren Leuten an 
wieder werden beiſtehen können in der Reorgani⸗ Bord des bei der „Neuen Mühle“ in Züllchow 
ſation des Reiches, damit alles auf eine richtige liegenden Schiffes getragen werden. 
Grundlage kommt. Dies iſt mein Wunſch.“ FREE N 8 


lungen, wo der Generalſtreik das Haupt⸗ 
thema ausmacht, nur Delegirte der Syndikate 
und bleibt die Politik ausgeſchloſſen, aber wer 
möchte noch behaupten, daß ſie auch dem 
Denken und den Beweggründen aller deret 
7 — iſt, die ſich vom Strome mit fortreißen 


politik“ eines Heine für ein Hirngeſpinſt; Auer, verſchiedenen Länder beſtehen. 
Frohme und Dr. Gradnauer aber nehmen Heine F 
ns ne 1 — — Italien. 
gefährlicher als dieſe Verirrungen iſt der Verſu Rom, 10. Ottober. Die „Tribuna“ rügt 
eines Theiles der Partei, bei den Landtags⸗ ſcharf die unkluge Haltung des Papſtes gegen⸗ 
wahlen den bürgerlichen Parteien die Hand zu über der Kaiſerreiſe und ſagt: „Die Reiſe iſt 
reichen. Und trotzdem nimmt der Parteitag vor Allem die Bekräftigung eines Rechtes, das 
eine Reſolution au, die zwar den vorjährigen] Deutſchland ſich nicht beſtreiten läßt, und die 
Hamburger Beſchluß paralyſirt, es aber den Ge⸗ Betonung ſtarker Abſichten der Unabhängigkeit, 
noſſen überläßt, ſolche gefährliche Irrwege zu] die keine gekünſtelten Einſchränkungen dulden. 
gehen, wenn es angebracht erſcheint. In der] Wir Italiener, durch fo zahlreiche und ruhmvolle 
That; die Geſamtlage in der ſozjaldemokratiſchen] Ueberlieferungen an den Orient geknüpft, ſollten 
ö — t m —.— ee mit gewiſſem Neid auf die neue moraliſche Bes 
einen ſtarten Anhang hal, jo hielten d einen Velbenläret' and beruhten pie Partei noch TTT 
reviſioniſten, die mit einem Fuße im ſozialiſtiſchen] weiter nach links zu drängen. Heute ſtehen die wi 5 en eine tage 
Lager ftehen, es für geeignet, für ihre Meinung | „Alten“ auf der äuferften Linten ziemlich tolitt| 825 
ebenfalls Propaganda zu machen, und jo konnte] und die „Gemäßigtern“ haben mit der heran⸗ England 
= lezten en in der Avenue de Wagram wachſenden Generation, die nicht für den Zu] Fon don, 10. Oktobe 9 
und geitern in einer Berfammlung ber Matrioter-|unftsftaat, jonbern fur die Gegenwart Katte znentlchten Blanzuch über Die a n e- 
A 3 Guerin, den 5 ftige Beglelt 5 deb treiben wil, eine geſchloſſene Phalanr gebildet, | genheit zufolge hat der emglifche Borichafter 
2 “ 3 hr . 8 105 nder⸗ deren die frühern Parteidittatoren nicht mehr onfon Lord Salisbury am 7. September mit⸗ 
ügen duch die; _ Olrbeiteruontäbte, i Senoſſen Berne and ee, Lieb- getheit. Deka hebe gejagt, drehend jei ans 
11 ,, ß 
liegt, daß die Ausdehnung und Verlängerung des ſchan por längerer Zeit großes Auffehen ererat Miniſter des Aeußern Deleaſſte Frankreich habe 
Srreits dem Ministerium Beiffon schwere Ver- F on hen Sr die britsche Einflußiphäre am oberen Nil nie⸗ 
We Bene Die Zumpisehnis "I ese in wee ne dere ien . Gone 1n Korbon 
Stocken bringen könnte, zumal die Drohung, 0 f Zluticht ofort pruch gegen die darauf bezüglichen 
ie mit Gewal inde des Parteitages zu bringen. Die Anſicht Bern-] Auslaſſungen des damaligen Parlaments⸗kinter 
man werde fie mit Gewalt zu verhindern wiſſen, ſteins geht dahin, daß erſtens der Kladderadatſch ſekretürs Grey erheben 9 Delcaſſe berficherte 
re Pahorafien. Könnten noch nicht fo bald tonmen werdtz wie Engels Monſon wiederholt, dem Kabine ſei an guten 
2 „babe; die nächſten Aufgaben der | Beziehungen zu England und einer freundſchaft⸗ 


B 
geois⸗Angelegenheit“ al ferngehalten. So faßt 


1 


sun 


a er 


— 1 


durch die auf ihrer Seite ſtehenden Sozialiſten] So Ne A — 

8445 zialdemokratie ſeien daher auf politiſche Be⸗ .; j ; 4 
e in e embelaluuniuee Bee gatipang_ der Abele 2 Ahlen, In ee ee eee ee — Stadttheater. | 
geben laſſen, von ſelbſt auf. Die Untizeviftor| dieſem Sinne fei das Endziel nichts, die Be⸗ rische Regierung beförberte ein Martjer Beer] Von der Marine. Zum erſten Male: „Bartel Turaſer.“ 


niſten ſtehen nicht an, zu behaupten, die Streik⸗ 
bewegung, welche nach dem Anerbieten des Ge⸗ 
meinderaths, den Erdarbeitern den gewünſchten 

Stundenlohn, 60 Centimes, für die ſtädtiſchen 

Banten zu bezahlen, aufhören ſollte, werde durch 
Rothſchild⸗ Geld geſchürt: Das „Syndikat“ 
ſtecke unfehlbar dahinter. Nur iſt nicht 
abzuſehen, warum der Anhang des Hauptmanns 
Dreyfus ſich für den Streik in Koſten ſtürzen 
würde, da er alle Welt verſtimmt, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit von der Reviſion ablenkt und ihr eher 
Sympathien ck weil die Antireviſioniſten 
es ſchon fertig gebracht haben, Reviſion und Streik 
in das Verhältniß von Urſache und Wirkung zu 
ſtellen. Es giebt auch Chauviniſten, die dem „Aus⸗ 
lande“, dem Dreibunde, England und den 
anderen Feinden, die Abſicht zuſchreiben, das Zu⸗ 
ſtandekommen der Weltausſtellung von 1900 zu 
vereiteln, und ſchwören, Erdarbeiter und Maurer, 
Schloſſer und Anſtreicher würden aus den Kaſſen 
der Neider Frankreichs bezahlt. Das wäre aber⸗ 
mals eine Luxusausgabe, da man den Dingen 
nur ihren Lauf zu laſſen braucht, um die Aus⸗ 
ſtellung ſtart gefährdet zu ſehen. Noch ſonder⸗ 
barer iſt die Verſion, nach der Herr Meline mit 
vollen Händen Gold und Silber ausſtreuen ſoll, 
um ſeinen Nachfolger Briſſon in die furchtbarſte 
Klemme zu bringen. 


wegung alles. Liebknecht aber erklärte das für gramm an Marchand, in welchem dieſer aufge⸗ 
„Unſinn“, Kautsky ſucht Bernſtein zu widerlegen ie Bert aa en Ts Ai Ben, 
und Genoſſin Roſa Luxenburg dreht den Spieß um: en d 9 81 en 555 ö 6 55 us 
Das Endziel iſt uns alles, die Bewegung gramm de aubuchs, welches eine ttheilung 
Baer Pepe 5 \ Salisburys an Monſon enthält und vom 3. Ok⸗ 
nichts.“ Bebel beſchränkt ſich darauf, daß er ae an meor ! > 
die Anſichten Bernſteins nicht theile, geht aber tober datirt iſt, betont, die Uebermittelung des 
nicht näher auf die heikle Diskuſſion ein. Der een er e in 1 Earl 
Sieg der Gegenwartpolitiker wird noch in eine eine on der Anſchauungen ber britischen 
beſondere Beleuchtung gerückt durch die weit⸗ 1 
läufigen Ausführungen Schippels über Frei⸗ d 5 06% > Oktober. Alle Dorgenblätter 
handel und Schußzoll. Wer auch nur von fern und den & 2 8 über den Inhalt 
die Zuläſſigkeit des Schubzolls anerkannt hätte, un — Be bie epeſchen wegen Faſchodas 
wäre noch vor wenigen Jahren „hinausgeflogen “ gierung a 55 der Dies 
Heute kann Genoſſe Schippel ſich erlauben, die ſtüden f 1 1 20 g „ die in den Akten⸗ 
Meinung zu vertreten, daß der Freihandel nicht tet Art. Nie 55 — 5 Tan. böchſt 
durchaus revolutionär, der Schutzzoll nicht durch⸗ der Diplomati . nt f 2 ein en Gebräuchen 
aus reaktionär jei. Und Genoffe Frohme kann er Diplomatie vertraut ſei, könne ermangeln, die 
ſogar verächtlich von den „rothen Phraſen“ und Bedeutſamkeit der Sprache zu verſtehen, der ſich 
„rothen Lappen“ reden, mit denen man nichts —— e des den e bes 21 — — 
ö : uswärtigen 
mehr ansricte. Ganz unverkennbar iſt daß man in wiederholten Unterredungen bediente, oder die 


innerhalb der Sozialdemokratie ſelbſt die in jeder] az ene; : g 
revolutionären Partei unausbleiblich fortſchreitende Wichtigkeit des Verfahrens des Sirdars, das die 


Zerſetzung ſtark empfindet. Wer dieſe Zerſetzung in ge re 55 cet: Wir 
Jute er handelt nicht im hegen die Zuverſicht, die Vernunft der Franz 
ee 5 emeldet wird, war öſiſchen Nation werde, wenn ſie nur ehrliches 
die Prinzeſſin Alb DEE ‚ Spiel finde, die unhaltbare Natur der Anſprüche, 
— 5 aß fin Al recht ſeit * re Dr die auf Marchands Errungenſchaft begründet 
Dagegen hat es vielleicht endes, für ſich, Leiden 7 as ee die rie Pergehden worden find, anerkennen. Wir können nur die 
- j % bet 1. een Ema -D 
anch ien * — r. Pe Sonnabend den Tod durch Herzlähmung herbei⸗ dente 5 art 95 5 pie 
niſten find, in dem are auch in dem 3 10. Oktober. Die „Schleſiſche —.— Site Volt, 3 beitſſche deich 
. Patriotenliga erblicken. edenfalls tg.” meldet in ihrem 9 eutigen Abendblatt aus ſtehen. Die übrigen Preßorgane führen eine 
en erwünſcht, daraus machen fie kein Famenz: Noch am Sonntag, den 2. Oktober, ähnliche Sprache. 
Dell, 5 De > ea wet die Prinzeſſin Albrecht wohl und munter Türkei 
| N erialiſten und wohnte am genannten Tage dem Gottes⸗ . N 
. e santen, cen ihnen dienſte bel In der Nacht rn Sonnlog. zn 1 3 ne Meldung des 
Beil un val gen den, le he auideı|Mentg de, eee „sine de be dane de Keen ber der Bar 
E at Don GEN el yacelilmügeteil dt, mele er Calian Die Sucid 
« . reite ie bedenkliche endung ein rte 8 . ö 
er e e e 1a bene ag, a an 
In, ben, a fanben Trauergeläute] Verſicherung der vier Mächte, ſeine Souveränität 
att. Die Cu er Leiche fand geſtern n g 
C 
erigt 2 1 * A Ha Regierungen zu berichten ; die Antwort iſt noch 
mittag 9 Uhr die Einſegnung ſtattfindet. nicht . 0 Türkiſcherſeits hat man hier⸗ 


Dresden, 10. Oktober. Der Kommerzien⸗ z r h ) 
rath Franz Günther, bis vor Kurzem Mitinhaber e e er Dis⸗ 
= Bankhauſes Günther u. Rudolf, iſt geſtern Nenad, 9, Oktober Zum Ghrer⸗ 

rte. dienſt bei dem deutſchen Kaiſerpaar find der 
Schweiz. Infanterie⸗Inſtruktor Marſchall Kamphövener 


Genf, 9. Oktober. Nachdem ſeit dem 10. Tohakir Paſcha, der Diviſionsgeneral Achmed 
September der Staatsanwalt und der Unter⸗ Paſcha, 1 re Paſcha und einige fallen 
bende in der Strafunterſuchung gegen liche Adjutanten beſtimmt. Der Sonschef der zwiſchen der lieben Heimath ꝛc. und den neuen] bot in der Titelpartie eine ganz vorzügliche 
+ örder Luecheni eine unausgeſetzte Thätig⸗ Militärkanzlei, Divifionsgeneral Abdullah Paſcha] Soldaten aufrecht zu erhalten. Hierzu bietet die] Leiſtung, den Kampf zwiſchen Gutem und 
eit entfaltet hatten, wird die amtliche Unter⸗ [reift übermorgen mit Pferden und Wagen nad) | Poſtverwaltung hülfreiche Hand, indem ſie bei] Böſem in ſeinem Innern brachte er eben a 
an ec in den nächſten acht Tagen] Halfa zur Ueberwachung der während der Paläſtina⸗ Poſtſendung an die Soldaten (bis Feldwebel oder überzeugend zum Ausdruck, wie im letzten Akt 
zum ſchluß gebracht werden können. Es; reiſe getroffenen militäriſchen Anordnungen von Wachtmeiſter aufwärts) folgende Vergünſtigungen[den Schmerz um den Verluſt ſeines geliebten ; 
herrſchte in dieſer Zeit ein lebhafter Verkehr] hier ab. gewährt: 1. Gewöhnliche Briefe bis zum Gewicht Kindes und die Reue über feinen Fehltritt in 
zwiſchen den Genfer Unterſuchungsorganen und Das Gerücht, wonach die Botſchafter vom von 60 Gramm ſowie Poſtkarten werden porto- ſchwacher Stunde. Gleiche Anerkennung verdiente 
der internationalen Polizei. Mit dem Mörder armeniſchen Komitee Drohbriefe erhalten hätten, I befördert, wenn fie „Eigene Angelegenheiten | die naturwahre Wiedergabe des alten gebrech⸗ 
Luccheni, der ſeine Frechheit und ſeinen Zynismus iſt falſch. Empfängers“ behandeln und auf der Vorder⸗ lichen Arbeiters Adolf durch Herrn Rhodes 
bis heute beibehalten hat, werden jetzt noch faſt t 1. 10. Oktober. Der Sultan ſeite den Vermerk „Soldatenbrief. Eigene An⸗Ebeling, der „Meixner“ des Herrn Prahl, 
jeden Tag Verhöre vorgenommen, wird ihm empfing aeſtern Rhede ein Abſchieds⸗ gelegenheit des Enwfängers“ tragen. Druck- hätte durch eine kräftigere Auffaſſung gewonnen, 


1 


Der kleine Kreuzer „Gazelle“ wird vor⸗ Das Erſtlingswerk eines jungen Dichters 
ausſichtlich in dieſer Woche eine Probefahrt hat ſtets ein gewiſſes Intereſſe, dieſes Inter⸗ | 
machen, bei der das Schiff noch unter der Leitung [effe fteigert ſich aber, wenn der Dichter für ſein 
des Perſonals der Germania⸗Werft ſteht. Werk eine Idee wählt, an welcher ſchon manch 
Am Neubau „Erſatz König Wilhelm“ tft jeit | bewährter Bühnendichter feinen Geiſt vergeblich 
etwa 14 Tagen der Vorſteven mit dem Ramm⸗ bemüht hat: die ſoziale Frage. Philipp 
ſporn und der untere Theil des Achterſtevens mit[ Langmann, ein Wiener, deſſen Name bis ö 
den Theilen für die Anbringung des Balance⸗ in der Theater⸗Literatur unbekannt war, | 
ruders eingebaut worden. Die großen Schlinger⸗ dies Wagniß in „Bartel Turaſer“ untere 
kiele des Schiffes werden bereits mit Korkplatten nommen und die geſtrige erſte Aufführung des 
aufgefüllt. Das Panzerdeck des Schiffes, das] Dramas gab uns und dem Publikum Gelegen⸗ 
mit der Oberkante des Panzergürtels abſchneidet, heit, zu würdigen, wie weit demſelben das 
ift mit Ausnahme des mittſchiffs befindlichen Wagniß geglückt iſt. Der Dichter führt uns in 
Theiles ſchon gelegt. Mittſchiffs zu beiden Sei⸗ eine große Stadt unter die Arbeiter 
ten des Längsſchottes bleibt das Deck aus bau⸗ Arbeiterinnen einer Baumwollen⸗Fabrik, er ver⸗ 
lichen Rückſichten noch längere Zeit während des] ſucht, uns den Kampf dieſer Arbeiter ums 
fortſchreitenden Aufbaues des oberen Schiffes] Dafein zu beleuchten und wir können ihm die 
Anerkennung nicht verſagen, daß er dabei ein 
entſchiedenes Talent verräth, daß ihm die 
5 SIT Zeichnung einzelner Charaktere ſcharf und 
Aus den Provinzen. treffend gelungen ift, und er manche wirkſame 


= 


— ae 


Pyritz, 9. Oktober. Der Stadt Pyritz iſt und rührende Scene geſchaffen hat. Aber troz⸗ 
auf ihr sweiteftes Gebot ven 20 880 Mort für den fönnen wir den Diana feine lange 
den Wirthichaftshof mit Zubehör der früheren] Lebens fähigkeit prophezeien, denn es krankt an 
königl. Domäne Amt Brig von der königl. Re⸗ einem Fehler, der Dichter iſt feiner Abficht, 
gierung der Zuſchlag ertheilt worden. einen Beitrag zur ſozialen Arbeiterbewegung zu 
A Greifenberg, 9. Oktober. Der in dieſem ! geben, nicht treu geblieben. Im erſten Akt zeigt 
Jahre gegründete Gemeinnützige Bauverein, deſſen er uns zwar bie Nothlage der in einen See 
Leitung in den Händen des königl. Bauraihs eingetretenen Arbeiter und der Held des Stides | 
Herrn Berkershaus liegt, hat in dieſem Jahre Bartholomäus Turaſer iſt einer der eifrigſten 5 
8 Hänfer mit 16 Wohnungen erbaut und damit bei der Bewegung als aber dieſer Held den 
dazu beigetragen, der Wohnungsnoth für die Verlockungen des Verführe rs folgt und ſich für 
ärmere Bevölkerung zu ſteuern. Im nächiten ſchuödes Geld zu einem Meineid verleiten läßt 
Jahre ſollen nun weitere 14 Häuſer erbaut wer⸗ Aue damit den Genoſſen untreu 1 15 da hört der 
den und hatte der Vorſtand des Vereins ſich an Dichter auf, die ſoziale Frage 575 ere und 
die ſtädtiſchen Behörden um Gewährung eines furt Beg noch den . er ig vor. 
Darlehns gewendet, da die bisher von den Mit⸗ Zu Beginn er Fe tes 105 em he 
gliedern des Vereins eingezahlten Antheile ver ſchauer ſelbſt 75 5 Bühn Sen 
braucht ſind. Die Stadtverordneten bewilligten Leichenbegängniſſes auf der Bühne nicht erſpart. 
in der geſtrigen Sitzung die Summe von 15 000 iu. den ſchwärzeſten Bildern bewegt ſich die 
Mark mit 4 Prozent verzinslich. 75 Prozent] Handlung und ſelbſt eine himmliſche Erſcheinung. 
des eingeſchätzten Werths der Gebäude beleiht des verzeihenden Kindes und die bußfertige Reue 
die Alters“ und Inbaliden⸗Verſicherung zu 3 Pro⸗ des Verbrechers geſtalten den Schluß nicht ver⸗ 
zent und 1 Prozent Amortiſation ſöhnend. Wir geben aber zu, daß das Drama 
— = er Wi für die dramatiſche Literatur hochintereſſant it 
— — — m ei wir wollen 19 walls ie 555 as | 
5 b ngmann uns noch weitere Proben ſeines 
Stettiner Nachrichten. Könnens giebt, an Talent und Begabung fehlt 
Stettin, 11. Oktober. Mit dem heutigen es ihm zweifellos nicht. Wenn wir nun zur 
und morgigen Tage treffen die Rekruten für] Darſtellung übergehen, jo gebührt zunächſt Herrn 
die hieſigen Regimenter ein. Bei] Bonno für die Regie volle Anerkennung, es 
dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen, daß die | war Sorgfalt auf das Zuſammenſpiel verwendet 
Einſtellung der Rekruten den Angehörigen der und die Inſcenirung der Arbeiterwohnung und 
jungen Vaterlandsvertheidiger die Verpflichtung das Arrangement der Streik⸗Verſammlung war 
auferlegt, durch regen Briefwechſel, Nahrungs⸗ überaus gelungen. Auch in Einzelleiſtungen i 
mittel⸗ und Geldſendungen die Verbindung] wurde recht Tüchtiges geboten. Herr Rinald 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Oktober. Der „R u 
veröffentlicht in ſeiner heutigen 8 . 
folgenben Nachruf an die Gemahlin des Prinzen 

[brecht von Preußen: a 
Diurch das geftern Nachmittag 2 Uhr na 
dem ben Rathſchluß Gottes erfolge 
Ableben Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prin⸗ 
zeſſin Marie Friederike Leopoldine ein 
Auguſte Alexandra Eliſabeth Thereſe Joſephine 
Helene Sophie, Gemahlin des Prinzen Albrecht 
von Preußen, ſind Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
König, der durchlauchtigſte Gemahl, die durch⸗ 
lau Söhne und das ganze königliche 
Haus in die tiefſte Betrübniß verſetzt worden. 

Ihre königliche Hoheit die hochſelige Frau 
Prinzeſſin hatte bereits ſeit längerer Zeit an 
einer ſchweren inneren Krankheit gelitten, der 
gegenüber ſich alle ärztliche Kunſt machtlos er⸗ 
wies. Eine Herzlähmung, deren Vorboten ſich 
ſeit einigen Tagen bemerkbar gemacht hatten, 
— der Frau Prinzeſſin Erlöſung von Ihren 


Aue Föninfihe Gobeit war als einzide 


war aber im Uebrigen gut durchdacht und auch] den Genaunten und zwei weiteren Zelleninſaſſen 
die Darſteller der weiteren Arbeiter griffen flott zu Boden gen ö 8 
in das Enſemble ein. Die unſympathiſche Figur f. i 
des „Färbermeiſters Kleppl“ wurde von Herrn 
Eberhardt angemeſſen verkörpert. Frl. Fritz 
als Turaſer's eib war beſonders in den 
Scenen von tiefer Wirkung, wo es galt, das 
Verbrechen ihres Mannes zu vertheidigen, da 
entwickelte ſie hinreißende Leidenſchaft, auch 
Frl. Kallweit wurde der Partie der „Marie 
Zelber“ in jeder Weiſe gerecht. Das in der 
üblichen Premieren⸗Anzahl erſchienene Publikum Beide 
ließ es beſonders nach den beiden erſten Akten 
an Beifall nicht fehlen. R. O. K. 


Literatur. 


Von Muret Sanders eneyklopädiſchem 
zen der engliſchen und deutſchen Sprache, 
win, Langenſcheidt'ſche Verlagsbuchhandlung, iſt 
bereits der engliſch⸗deutſche Theil vollendet, und 
liegen uns vom deutſch⸗engliſchen Theil bereits 
7 Lieferungen von A bis Ernährungs⸗ vor. Es 
iſt dies Wörterbuch bekanntlich das beſte Lexikon 
der engliſchen und deutſchen Sprache, welches 
kein Lehrer der eugliſchen Sprache entbehren kaun 
und welches wir aus unſerm Gebrauch des 
Werkes warm empfehlen können. [246] 
Das Deutſche Jägerbuch. Von C. W. 
Allers und Ludwig Ganghofer. (Stuttgart, Ver⸗ 
lag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft.) Von 
dieſem Prachtwerk liegen nunmehr die Lieferungen 
11 und 12 vor, Ihr reicher Inhalt beftätigt von 
neuem den Ruf, den ſich das Werk in allen 
Jägerkreiſen erworben hat. Die Jägertypen und 
Jagdſcenen, welche Meiſter Allers in verſchwen⸗ 
deriſcher Fülle bietet, erregen in ihrer charakte⸗ 
riſtiſchen Auffaſſung das höchſte Intereſſe, die 
techniſche Ausführung der farbigen und getönten 
Blätter iſt eine ganz vorzügliſche. Und ebeuſo 
lobeuswerth erſcheint der Text aus der Feder des 
jagdbegeiſterten Autors, der als echter Sohn der 
Berge eine ungewöhnliche Keuntniß aller Jagd⸗ 
betriebe beſitzt. Die in den vorliegenden Heften 
erſcheinenden Kapitel „Der treue Geſelle“, „Wenn 
ſich die Blätter färben“ und „Seltene Gäſte“ 
verden alle Weidmannsherzen höchlichſt erfreuen. 
[255 


0 

Gräfin von Bandiſſin, Ueber die Alpen. 
Roman. Berlin bei Schall u. Grund. 5 Mk., 
geb. 6 Mark. Für Mitglieder des „Vereins für 
Bücherfreunde“ nur 1,85 Mark, geb, 2,25 Mark. 
Das Buch führt uns mit dem großen Hohen⸗ 
ſtaufen Friedrich II. nach Italien ins Königreich 
beider Sicilien und in die Kämpfe des Kaiſers 
mit den Päpſten und mit den lombardiſchen 
Städten. Begeiſterung für den gewaltigen Hohen⸗ 
ſtaufen und für die edelſte deutſche Treue gegen 
welſche Verführung und päſtliche Treuloſigkeit und 
Verrath führt die Feder. Das Buch bietet eine 
geſunde und intereſſante Lekture. [251] 


2 rg: 92 2955 00 1 135, 
7 e Melt“ ( N € I, offenem Zweispänner nach dem Stadtſchloſfe. 135,00 „ Ks — . * 
Aus 5 Welt“ (Verlag von €. Nagel, . ‚00 Hafer, 120, 125,0, 
dem Ge⸗ Berlin SW.). Verte ee 1,30, unmmner Die Nückeeh Kartoffeln 40,00 


„Die ‚00 Mart. 

oh A.: 1 n Orientreiſe ift dem Vernehmen nach zwiſchen dem Stralfund: Rogge 
Ü „Haben Sie dem lente d 18. November zu erwarten. Der Tag Weizen 160,00 Bis 162,00, Gerſte 140,00, bi 
dert?“ B.: „Jawohl, die hat mich 500 Mark der Abrelſe ſteht in Folge des Trauerfalls in der —.—, Hafer 125,00 bis 134,00, Kartoffeln 500 
geloſtet. A.: „We Ihnen 2“ B.: „Meine königlichen Familie noch nicht ganz feſt. bis 40,00 Mark. 
Frau und nun eben ſolche haben.“ — Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge bedeutet die Greifswald: Roggen 133,00 bis 

N 1 e Gedichte find fo unge⸗ vorausſichtliche Abberufung des preußiſchen Ge⸗ —.—, Weizen 161,50 bis —.— Gerite 140,00 
reimt, und proſaiſch, daß man ſich keinen Vers ſandten beim päpſtlichen Stuhle, von Bülow, bis —,—, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 
aus ihnen ma 3 zie N pie nee dae die Hin; Roggen 128,50 bis 131,00 

enn man den Ambos u ammer 75 N n ge 28,50 bis 131,00, 
erbt, iſt es leicht, feines e n zn der bereits beſtimmt dürfte nach einiger Zeit Weizen 170,00 bis ——, Gerfte —,— bis 
fein. erfolgen. Der We 9 75 auf dem preußiſchen 7 Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln 25,00 

Ju der Küche.] Madame entrüſtet): „Wie, Geſandtenpoſten beim Vatikan dürfte daher be⸗ bis 33,00 Mark. 
das ganze Stück ei haben Sie einem e ea Aufaflung von 

. Bettler geſcheukt “ Dieuſtmädchen (zertnirſcht): wie die über das franzöſiſche Protektorat im Weltmarttpreiſe. 

Schnurrbart, unterſetzte Figur. Eichelbaum iſt Ja ſagen Sie um Gotteswillen meinem Orient künftig ii 
am 12. März 1869 in Niedergörsdorf, Kreis Bräutigam nichts davon!“ als es dem Anſchein nach durch den Geſandten Es wurden am 8. Oktober gezahlt loko 
Sieben, ueboren, but Gesc, auf denn Hobel [Aus der Infruftiousitunde.) Unteroffsiee:|® Blow geicehen it. n 
Stirn, längliches, blaſſes Geſicht, auf dem rechten Wie iſt der Lauf des Gewehres im Junern * — Der Großherzog von Baden empfing und Speſen in: 5 2 
Arm E. E. tätowirt. ſchaffen?“ Rekrut (ſchweigth. U Man in Potsdam den Staats- Memmgork: Roggen 155,00 Mark, Weizen 

— Der Mrz ; : * chweigt). nterofftzier: ſekretär v. Bilam in lä = Aud 178,30 Mark. 

Der Arzt muß zugleich phyſiologiſch ge- Na natürlich — weiß nicht und will Glaſer ſekretär v. Bülow in längerer Au Liverpool £ Wei 
bildeter Koch fein, unbeſchränkter Herr über fein im Zivil! Durchſichtig ft er beſchaffen!“ 124% Mart. : Roggen —.— Mark, Weizen 
Keller und Küche; dieſen Ausſpruch thut G.vmn] 8 O 7 Ro Mar r 
Leyden, Direktor des Urban⸗Krankenhauſes in 17 Le ggen 154,60 Mark, Weizen 


Berlin, in ſeinem großen Werke „Haudbuch der N n 2 
Ernährungstherapie“, unter Betheiligung vieler König von Serbien hatte heute Vormittag eine 185 25 Nat Roggen 156,25 Marf, Weizen 


Verſieherungsweſen. 
anderer wiſſenſchaftlicher Autoritäten heraus⸗ — — ine deutſcher na on 
gegeben (Leipzig, Georg Thieme's Verlag). Der Verein in Stuttgart.) Im Monat Auguſt 1898 
zweite Band dieſes Buches legt auf's neue] wurden 1099 Schadenfälle regulirt. Davon ent⸗ 
Zeugniß dafür ab, wie wichtig die Peptone für fielen auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 502 
die Ernährung Leidender ſind, vergleiche Seite 32, Fälle und zwar 296 wegen Körperverletzung und 
Koft für Lungenkranke, wo dargelegt wird, daß 206 wegen Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗ 
die Peptone da einzutreten haben, wo die Soft Haftpflicht⸗Verſicherung 20 Fälle und zwar 16 
im äußerſten Maße reizlos fein ſoll; ebenſo bei wegen Körperverletzung und 4 wegen Sach⸗ 
Darmkrankheiten, Seite 264, wird Fleiſchbrühe beſchädigung; auf die Unfallverſicherung 517 
mit Fleiſch⸗Bepton gegeben. — Wir möchten Fälle, von denen 1 den ſofortigen Tod und 6 * - 
erwähnen, daß das Fleiſch⸗Pepton der Kompagnie eine gänzliche oder theilweiſe Invalſdität der Durchführung des Ausgleichs mit er 
Liebig wegen ſeines angenehmen Geſchmacks von Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ Hülfe der Rechten nicht möglich und der 1 5 — 
Kranken gern genommen wird. gliedern der Sterbekaſſe nt 60 in dieſem Monat der Reichsrathsfeſſion mit der vollzogenen Wahl 
— [Deutsche Heilftätte in Davos.] Aus geſtorben. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat der Quotendeputation erreicht worden ſei. 
— Ppeutſche Heilſtüttee in 05.| Aus Nuguſt 4508 Berſicherungen. Alle vor dem 1. Peſt, 10. Oktober. Aufſehen erregt hier die 
1 1 1 1 der Juni 1898 angemeldeten Schäden der Unfall⸗ Meldung, der Patriarch Brankovics Ir den 
— wech ad int un 1897 e oe Verſicherung (inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗ Werſchetzer Biſchof Apacſios in liſtiger Weiſe in 4 Hamburg, tobi 
rein, er in Jahre 1897 Reichs den ſchen Fälle) find bis auf die 136 noch nicht geneſene eine Wiener Irrenanſtalt bringen laſſen, um die affee. (Vormittags bericht.) Good average 
ernügliche 10 5 br Yang der faz Perſouen betreffenden Fälle erledigt. Vermögensverwaltung des thums im die — 32 00 de J 8 1 
erg „ durch den E. der franzöſiſch⸗ N f ; ; per Mai 32,00, per „25. Kaum behauptet. 
Fake 5 Den englifgen RE am 57 i Te en e zur Der Hamburg, 10. Oktober, Vorm. 12 Uhr. 
holländische 2 Mae ien, 1 über Madrid, 10. Oktober. England erhob — 1. Meobuft Bast ae Meran eren 
eigene Heilſtätten in Davos zu Gunſten ihrer Berlin, 10. Oktober. Wochen ⸗Ueberſicht n * ru ‚neue Mance frei an Bord Hamburg per Sttober 
r Re; verfügen, vom 7. Oktober. Seen = u t a — ſcwer 9,75, per Novenaber 9,72 ½, per Dezember 9,77 ½, 
ie ) ger betroffen als die erkrunkt. Di iſche Frage flößt hier per Januar 9,87½, per März 10,02 ½, ner Mal 
W 2 Fe 5 1 5 en 7 en Arge ag a 1290 Re 
i or einem Jahre die Errichtung ‚en u . cc emen, 10. Oktober. Petroleum 6,85 B. 
8 e Feen 1 5 eg age ei ee = 2 2 ER Baumwolle 291, . 
ungenkranke in Davos zur Aufgabe ſetzte, an „berechne . = > © Glas 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
0 al ber 1 „heutige. Gefaubte Lern “ —f— 5 3 Börſen⸗Berichte. 5 Min. hehe Mixed numbers warrants 49 ER 
er königli aieriſche Miniſterreſident in Bern ud an Reichskaſſenſcheinen M. i eis⸗ No f 4 d. Feſt. 
ſtehen, verfügt außer über einen Baufonds von Abna 809 000. Getreidepr tirungen der Landwirth⸗ 


” ti Na | 
Humoriſtiſches * 90 Berater, ng 5 ſich 


n Ser en in. 


als Fuß bekleidung nur Pantinen und als 
Kopfbedeckung nur die dem Aufſeher geraubte 
Dienſtmütze babe dürften ſie zunächſt verſuchen, 
ſich Fußbekleidung und Kopfbedeckung zu ver⸗ f 
ſchaffen. Papke iſt am 12. März 1859 in 

Karlshorſt, Kreis Schwetz, geboren, iſt 1,63 
Meter groß, hat blondes Haar, ſtarken blonden 


Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. — 
—.—. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00. Brod⸗ 
raffiuade II. 23,75 bis ——. Gem. Ruf 
Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis J. mit 
325 bis —,— Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
9% G., 9,77½ B., per November 9,72 ½ bez., 
975 8, is 80 be, 9,524 8. ver 
Jauuar⸗ . . i 
Mai 10,10 1015 & F 
i 10. r. Rüböl loko 54,00 
Ottober 52,10, — Wetter: Schön. — 
10. Oktober. Vorm. 11 Uhr 


empfangen. 

2 „ 10. Oktober. Meldungen hieſiger ra 
Blätter zufolge wird das Parlament uur noch mit 
wenige Sitzungen abhalten, da die Regierung 
die Ueberzeugung a: daß die parlamentariſche 


Aktiva. c 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


. — E — . A Glasgom, 10. Oktober. Die Vorräthe von 

Br R 140.000 Mark über ein Kapital zur Gewährung] 3) Veftand an Noten and. Banten M. 12 286 000, rg ee en ee Yoheiien n den Chance belaufen ME war 

Vermiſehte Nachrichten. von Freibetten von 100 000 Mark. Zur Hinaus⸗ unahme 1 496 000. treibe in url, * 8 e für inläudiſches Ges 324 165 Tous gegen 347 146 Tons im vorigen 
Berlin, 10. Ottober. [Leidensgeſchichte führung ſeiner Aufgabe fehlen heute noch 80 000] 4) Beſtand an Wechſeln M. 964 029 000, Zu⸗ nachſtehenden Bezirken gezahlt: Jahre. f 5 

17717171111 JS aeg, a np ao In Er; Me, de im hl Sing 
wi . : im Auslande und Werke der Nächſteuliebe ein eſtand an Li dfordrg. M. 105 47 . 5 Zw . — - föfe 0 im vorigen Jahre. 

an Sonnabend, Abend fürg nad 6 i ein ban Herz haben, richtet das e er. die Abnahme 66 765 000. Gerſte 155,00 bis —.— Hafer 134,00 EEE LEER 1 — 


junges Mädchen in die Spree. Schutzmännern 
und Bürgersleuten, die den Vorgang ſahen, ge⸗ 
lang es, die kleine Lebensmüde zu retten. In 
der Charitee kam ſie nach einiger Zeit wieder 
zur Beſinnung. Sobald fie die Augen aufſchlug, 
bat ſie flehentlich, man möge ſie doch nicht wieder 
zu ihrer Mutter bringen, ſie fürchte ſich ſo ſehr, 
da ſie fortwährend mißhandelt werde. Es han⸗ 
delt ſich um die 12½ Jahre alte Tochter Anna 
des tzers Biſchof aus der Kaiſer Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 33 zu Charlottenburg. Der Vorfall 
ruft einen anderen in die Erinnerung zurück, der 
ſeinerzeit nicht ganz aufgeklärt werden kounte. 
Biſchof wohnte damals in der Gleimſtr. Nr. 13. 
Er ſeit e Jahren ſeine zweite Frau, 
die ihm eine jetzt 20 Jahre alte Tochter in die 
Ehe mitbrachte. Am 13. März hatte die kleine 
Anna mit der damals ungefähr 11 Jahre alten 
Schweſter Ida Putzarbeiten verrichtet. Nachdem 
die Kinder die Kleider wieder gewechſelt hatten, 
kehrte Auna zur Stiefmutter in die Küche zurück, 
Ida dagegen, die ſich nicht wieder ſehen ließ, 
fand man mit zerſchmettertem Schädel auf dem 
Straßenpflaſter liegen. Auf dem Wege zum 
Krankeuhanſe ſtarb fee. Man ſprach damals 
ſchon von einem Selbſtmord und dachte an 
Geiſtesgeſtörtheit, weil die Mutter in geiftiger] - 
Umnachtung geſtorben war. Einige Vernehmun⸗ 


Bitte um Unterſtützung. Das deutſche Vize⸗ 
Konſulat zu Davos nimmt Beiträge für die 
„Deutſche Heilſtätte in Davos“ eutgegen. 


Weimar, 10. Oktober. Amtlich wird ge⸗ 
meldet: Der Schnellzug 4 Berlin — Frankfurt fuhr 
eſtern auf dem Bahnhof mann u in Folge 
er Nachläſſigkeit eiues Beamten der Be⸗ 
dienung des Signal⸗ und Weichenſtellwerks in 
ein mit Güterwagen beſetztes Nebengleis, wodurch 
die Zuglokomotive und einige Güterwagen be⸗ 
ſchädigt wurden. Perſonen wurden nicht ver⸗ 
letzt. Der Zug fuhr mit einer Stunde Verſpätung 
weiter. 


6) Beſtand an Effekten M. 25 638 000, Abnahme —, — Mark. 
9 228 000. Stettin: Roggen 130,00 bis 142,00, Weizen 
7) Beſtand an ſouſt. Aktiven M. 53 403 000, 156,00 bis 165,00, Gerſte 140,00 bis 156,00, 
Zunahme 606 000. Hafer 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bis 
Paſſiva. 48,00 Mark. 15 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Platz Anklam: Roggen 159,00 bis —— 
„ Jndert 2 95 Weizen 167,00 bis —.—, 145,00 bis . 
9) 22 Big ae M. 30 000 000 unver | —,—, 128,00 bis ——, Waſſerſtaud. 
e * gms I 1 


10) Der Betr. der Umlauf. Not, M. 1 293 658 600, Anklam: Roggen 130,00 bis 137,00, Am 8. Ottober. Elbe bei Auſſg — 019 
Abnahme 45 931 000. Weizen er an — 106,00 — —— 8 zu. 346 Meter. — 
11) Die font. täglich fälligen Verbindlichkeiten —— fer 125,00 bis „ toffeln l er. — Unſtrut 
M. 6000 ten en 23,00 bis 30,00 wo ME 1 a bei Straußfurt + 1,10 Meter. — Oder bei 
{ ie fi ſtiger ft; M. 27479 000, ’ Stulp: ggem 131, Kia ART" N 
an — 2291 a 5 Br Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis pegel + 4,76 Meter, Unterpegel — 0,96 Meter. 
EEE AAA EEE TEE EL 1 36,00 b Hafer — bis l Kartoffeln Wei ng Ir 
36,00 bis —.— Ma i Brahemũ 
5600 € 2 Stolp: 125,00 bis 132,00, Warthe bei Poſen + 0,22 Meter. — Am 
ee eee e ger er, . Telegraphiſche Depeſchen. een 1000 ie 170,00, Gkite 135,00 6805. Siber: Repe Bei ich T 0,49 Meter 
Pet, 10. Oktober. In der Ortſchaft Letan⸗ Berlin, 10. Oktober. Großfürſt und . —, Hafer 120,00 bis 140,00, . Kartoffeln ee 
falu (Szepeſer Komitat) äſcherte eine Feuers⸗ Großfürſtin Wladimir von Rußland mit ihrer 28,00 bis 40,00 Mark. b 
brunſt 45 Häuſer ein. Große Vorräthe an Feld⸗ Tochter, Großfürſtin Helena, und Prinz Max bon Naugard: Roggen 125,00 bis 130,00, 
früchten ſind dabei verbrannt. Baden, deren Verlobter, trafen heute früh 8 Uhr Weizen —.— bis —,—, Gerſte 131,50 bis 
Serajewo, 10. Oktober. Geſtern Abend auf dem Bahnhofe in Potsdam ein. Der Kaijerf—,—, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 24,00 Ene Bradstreet Company in Ynerifa u 
wurde hier ein heftiges Erdbeben verſpnt. in ruſſiſcher Uniform war zum Empfange er⸗ bis 32,00 Mart. Auſtralien I Bureaus. Tarife poſtfrei. 
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Wetterausſichten 
eee e 
N i ſchwacher Luftbe 
und a Bewölkung; keine erheblſchen 
derſchlage. 


Peſt, 10. Oktober. Gegen den flüchtigen 
er der gs⸗Geſellſ Mutual“ 


Guſtav Hoſchinger, iſt wegen Veruntreuung von 


Die Auskunftei . Schimmelpfeng 
in Berlin W. Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Burcaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 


— 8 Bank 


nicht zu ihr zu laſſen. Er möge ihr nur irgendwo 
ein Unterkommen verſchaffen, ſie wolle gern jede 


gen führten dann allerdings zu der Aunahme 8 dri 
daß es fi um einen Unfall handle, daß das — „TE auac I en Nr ai n 
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der Stube herabgefallen je. Später aber er⸗ — BEER — Wee I Cassel. Federst.| 208 100 
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Arbeit verrichten, die fie leiften könne. 4 | sen De ee ee 
Berlin, 10. Oktober. Vom Erſten Staais-| _  Eiberfeider A nt 
Dar gg geht „B. igen Er Eanener 8 os — 21 — 
i ung zu: Zwei äußerſt gefährlichen Ein⸗ a er „ renne pr 
brechern, dem Schuhmacher Ludwig Papke ans S Kae 2 —0— 2138 
Karlshorſt und dem Arbeiter Ernſt Eichelbaum mie 8 20 r na 
8 aus een it a gehen 13 5 br 7 2 r wi 
lungen, aus dem Gerichtsgefängniß r F nne „Ju ö "den 
g F zu Potsdam zu entkommen. Nach⸗ W | MR Hm, eee 
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1 Thür der Zelle geöffnet hatten wur. 0 der 5 a * rl 25 eee er ben UETEUT Vino er 3 m * u. N 8 0 1 - Wr 1 RE “ ö 1 
! x Mund) Erregung von Lärm Derans| Nun . sturmansVand «Setgä rar r RR ES PA !.! ß . ̃—P‚mPCmPß ee 
laßt, die e Zellenthür aufzuſchließen, don * BR N RT Te ee 


In den Stürmen des Fibens. 
Nomen von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 
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Erneſtine e etwas gefaßt. „Es iſt ein 
f aß Sie hier e ſagte ſie er⸗ 
freut. „Ja will mich jetzt zuſammennehmen.“ 
Sie ſchob ihren Arm unter denjenigen der Frau 
Thekla. „Begleiten Sie mich bitte bis ans 
Hau 5 
„Mit Vergnügen!“ 
ur hüpfte die kleine übermüthige Frau an 
der Seite des ernſtblickenden erregten Mädchens 
durch den Garten, knipſte unterwegs noch ſchnell 
einige Roſenknospen ab und ſteckte ſie ihm an 
den Buſen. . > 
Von dem Hauptwege abſchwenkend ſchritten ſie 
um das Haus herum bis an die vordere Seite. 
„Da ſteht er,“ flüſterte die junge Frau mit 
dem Kopfe nach der kleinen Männergeſtalt 
nickend, die vorn am Eingang ſinnend vor einem 
Beete mit Stiefmütterchen ſtand und ſich jetzt 
bei dem Geräuſch des unter den Tritten der 
Damen knirſchenden Kieſes ſchuell herumdrehte. 
Sofort löſte Frau Thekla ihren Arm. Der 
Herr lüftete nachläſſig grüßend ſeinen Hut, die 
junge Frau erwiderte kurz den Gruß und zog 
ſich in den Garten zurück. * 
Erneſtine ging dem Herrn Rath noch einige 
Schritte entgegen und erwartete ſeine Anrede. 
„Sie ſind wohl die Tochter des Förſters Hart,“ 
fragte er fie mit ſeiner trockenen, klangloſen 
Stimme, die Augen feſt auf ſie gerichtet. Eine 
Vorſtellung ſeinerſeits hielt er für überftüſſig, 
oder wollte er ſich abſichtlich nicht zu erkennen 
geben? . - 
„Der Förſter Hart ift mein Vater!“ erwiderte 
Erneſtine, ſich lei beugend. 


Auktion. 


Am 12. d. Mts., 10 Uhr Vorm. ſoll auf Boden 11 
des Centralgüterbahnhofes ein Ballen Tuch, 69½½ kg 
ſchwer, üffentlic) meiſtbi tend verſteigert werden. 
Königliche Güter⸗Abfertigung. 


Rerendt. 
Stettin, den 10. October 1898. 


Bekanntmachung. 


Die nach § 16 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
und nach § 6 des Reglements vom 18. September 1893 
aufgestellte Abtheilungsliſte des Urwahlbezirks Nr. 35 
des II. Wahlbezirks der Kreiſe Randow —Greifenhagen, 
wozu die Häuſer Warſowerſtr. 8a—d gehören, liegt am 
11., 12. und 13. d. Mts. im Schulzenamte zu Kreckow 


aus. 1 = 

Einwendungen gegen die Richtigkeit ſind bis zun 
13. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, entweder bei dem 
Landrath des Kreiſes Randow 9 oder bei dem 
im Lokal anweſenden Kommiſſar zu Protokoll anzu⸗ 


gen. — 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 4. October 1898. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 18. October d. Is., wird im 
Gebäude der 23. Gemeinde⸗Schule (Stoltingſtr.) die 
9. Volksbibliothek eröffnet. 

Wechſelſtunden ſind 

Montags von 12—1 Uhr Mittags und 
Donnerſtags von 5—6 Uhr Abends. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Nemitz, den 9. October 1898. 
Das hieſige Schulgrundſtück ſoll auf zehn Jahre, 
vom 1. Jauuar 1899, verpachtet werden. Zu demſelben 
gehören: Schulhaus, Stall und Scheune, letztere unter 
einer Bedachung, Acker und Garten, circa 6 Morgen, 
an die Gebäude angrenzend. Im Garten befinden ſich 
130 Obſtbäume, meiſt edle Sorten. Von dem Ackerland 
find circa 1¼ Morgen in Spargelbeete augelegt. 
Vertrags⸗Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten 
einzuſehen; können auch gegen eine Schreibgebühr von 
1 von demſelben bezogen werden. 
Offerten ſind ebenfalls bis zum 22. October d. J. 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Gemeindevorſteher Walht. 


Volks-Symphonie, Konzert. 


Freitag, den 14. Detober, Abends 8 Uhr, im 
Saale der Stettiner Bock⸗Brauerei: 


Wiederholung 
des erſten Volks⸗Symphonie⸗ Konzerts, 
gegeben von 


Karl Kunze, 


Direktor des Konſervatoriums der Muſik. 
—ͤ — 


Programm: 
1. Symphonie Nr. 2 D-Dur, . K „Beethoven. 
2. Konzert für Violine und Orcheſter Mendelssohn. 
Vorgetragen von Fräulein Frida Kunze (Berlin). 
g. Erltsuigs Tochter. Ballade für Soli, Chor und 
Orcheſter 
Erltönigs 
Bischoff (Berlin). 
Ziemssen (Berlin). . 
Oluf: Herr Emil Severin (Berlin). 


Tochter: Frau Marie Kornatis geb. 
Die Mutter: Frau Hedwig 


Billets zu 28 Pfennige, Textbücher zu 15 Pfennige 


und Programme zu 5 Pfennige find zu haben an; der 
Kaffe und in den Muſikalienhandlungen von Simon, 
Witte, Kaselow und Moses Nachilg. 


Die zum erften Volks⸗Konzerte 
nicht benutzten Billets haben 
Gültigkeit. 


Alle, die im Beſitze von Billets find, wollen ihren 
g zum Saale nur durch die Reſtauration 
nehmen. Die an der Kaffe gelöſten Billets werden 


am ug abgegeben. 
Kaſſenöffnung ant 14, October, Abends 6 Uhr. 


trage der königlichen Regierung, um mit Ihr 


f neister’s 
Institut. 
Hannover, 


„36 komme als Kediſtonsbeantter im Auf⸗ 
em 
Vater einige dienſtliche A 
ſprechen. Zu meiner Ueberraſchung erfahre 
ſoeben, daß derſelbe nicht zu Hauſe iſt. Es iſt 
mir das recht unangenehm, da ich heute mit dem 


= 


letzten Zuge wieder abzureiſen gedenke. Können Unbefangenheit beg 


Sie beſtimmt die Stunde angeben, zu welcher 
Ihr Vater wieder zu Hauſe ſein wird?“ 
„Bedaure ſehr — darüber vermag ich nichts zu 
ſagen. Wenn die Sache Eile hat, will ich Je⸗ 
m zur Stadt ſchicken, der meinen Vater ſuchen 


Sie war jetzt Herrin ihrer Empfindungen und 
Worte, dieſes kleine graue Männchen brachte ſie 
noch lange nicht außer Faſſung. 

Der Herr Rath hatte ſie bei dieſem Geſpräch 
keine Sekunde aus den Augen verloren; jetzt zog 
er ſeine Uhr und rechnete: „Hm, hm, hei! Es 
iſt jetzt nach vier Uhr, um fünf kann der Wagen 
in Altvörde ſein, um ſechs wieder hier, ſofern der 
Kutſcher den Förſter trifft, in zwei Stunden läßt 
ſich die Sache erledigen — macht acht Uhr, um 
neuneinhalb Uhr fährt der Schuellzug. Es geht! 
— Kutſcher, kennen Sie den Förſter Hart,“ rief 
er zu dem alten Führer des Geſpanns aus Alt⸗ 
vörde hinüber, das ihn hierhergefahren hatte 
und abſeits auf der Chauſſee im Schatten der 
Bäume hielt.“ 

„Jawohl!“ 

„Gut, fahren Sie nach Altvörde zurück und 
bringen Sie den Förſter Hart hierher. — Wo 
pflegt der Vater zu verkehren?“ fragte er 
Erneſtine. 

Erneftine rief dem Kutſcher einige Namen zu. 
Der Rath ſchritt behend durch die Pforte und 
Ohr: dem Manne auf der Chauſſee leiſe ins 
Ohr: 1 
„Sagen Sie dem Förſter Hart weiter nichts 
als: Es ſei ein Reviſionsbeamter in feinen 
age der ihn ſofort zu ſprechen hätte, verſtehen 
Sie?“ 


2 


Präparanden⸗Auſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar am 12. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
wird vom Staate ſubventionirt. — Penſionen ſehr 
billig. — Die Aufnahme kann in beide Klaſſen er: 
folgen. Anfragen reſp. Meldungen an den Vorſteher 
Dobberstein. Mit Erfolg vorbereitet jind bis 
jetzt 351 Zöglinge der Anſtalt. 


* 


nheiten zu bes Vater 


Erneſtine merkte a! daß der Rath ihr ſei⸗ 
nen Namen und Rang bis zur Ankunft ihres 
8 zu verheimlichen trachtete, um jo age 
ſtörter hier alles beobachten und auf ſich ein⸗ 
wirken laſſen zu können. Es war ihr dies ſehr 
angenehm, nun konnte auch ſie ihm mit größerer 
egnen. Eine imponirende Er⸗ 
ſcheinung war der Vater ihres Max keineswegs; 
auch ſeine Kleidung, der einfache, ſchlotterige un⸗ 
moderne Jacketanzug, der große Schlapphut & la 
Bismarck und die abgetragenen braunen Hand⸗ 
ſchuhe hatten nichts „oberregierungsräthliches“ an 
ſich, nur die ſteife gemeſſene Haltung, die ſchma⸗ 
len zuſammengekniffenen Lippen, das bartloſe, 
faltenreiche Geſicht, die kalten, grauen Augen un⸗ 


ter buſchigen, weißen Brauen ließen K als „hö⸗ 
heren Bureaukraten“ erſcheinen. Der Mann ſchien 


ganz Würde, Erhabenheit, übertriebene Selbſt⸗ 
ſchätzung zu ſein. 

„Ich möchte zunächſt einmal das Dienſtzimmer 
Ihres Vaters in Augenſchein nehmen,“ ſagte der 
Rath zurückkehrend. 

„Ich bitte mir zu folgen,“ antwortete Erne⸗ 
ſtine kurz. 

Bei dem Eingange des Hauſes erblickte ſie auf 
der Steinbank des Rathes kleine Reiſetaſche, 
Schirm und Ueberzieher. Der Schalk kniff ſie 
im Moment. „Darf ich dieſes ins Haus nehmen, 


Baugewerkschule 


der freien und 
Hansestadt 


i ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
ſind vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und a werden ertheilt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Dr. Schrader's Vorbereitung: 
wissenschaftliche | 1) auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt öh, Lehranstalten. 
für angehende 8 N 2) auf d. Kadetten- 
Kadatten zur Ses, N: eintritts- 
gegr. 1868. Prüfung. 
ze ca. 500 
KIEL, Kadetten 
Villa 25 7 =: 
sta 
Herzog 9 — 
Friedrich. —— gegang. 
Une dame francaise 


donne des lecons de conversation et de corre- 
spondanee. Ecrire M. 140 au journal Kirchplatz 3, 


Hedwigstrasse No. 13. 
Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
ehem und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schuleramina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beauffichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 
ftanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. umberg. 


Stettiner Kriegerverein. 


Am Sonntag, den 9. d. M., ſtarb nach ſchweren 
Leiden unſer langjähriger Kamerad Nüekert, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittag 
3 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. Antreten der Kame⸗ 
raden um 2 Uhr Charlottenſtr. 3. Um rege Betheili⸗ 
ung an der Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die Intereſſenten der 199. Lotterie 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
4. Kaffe bis zum 17. Oktober d. I, 
Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Anrechts zu be⸗ 
wirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 

Lü beke. Seiler, sendler, 


Metzler, Heegewaldt, Habelmann, 
Wegner, Grabow a, O. 


ch! veräußern.“ 


Lübeck “ 


dem Garten zu 
Schreibtiſch und daneben ein Bücherſchrank ſtand. 
e grauen Augen des Herrn muſterten wäh⸗ 
rend des Durchſchreitens der Zimmer jeden Ge⸗ 
genſtand der für einen gewöhnlichen Förſter ge⸗ 
radezu luxuriöſen Wohnung. Solch gediegenes 
Mobiliar hatte er fa ſelbſt nicht. ie Leute 
mußten vermögend ſein und nebenbei auch Ge⸗ 
ſchmack beſitzen. 

„Aber, was iſt denn das, Fräulein ?“ rief der 
Rath überraſcht, als er die drei Stufen zu der 
Upftube hinaufſchritt und die zahlreichen Gegen⸗ 
ſtände der Jagdſammlung überblickte. 

„Es iſt eine kleine Sammlung meines Vaters.“ 

Die Gegenftände ſchienen bei ihm ein beſon⸗ 


deres Intereſſe zu erwecken. Als Mitglied eines 


Alterthumsvereins am Sitze der Regierung und 
eifriger Sammler von Alterthümern verlor er 
ſich bald ganz in dem Beſchauen der Sachen. 
Erneſtine ſtörte ihn nicht; ſie ergötzte ſich im Ge⸗ 
heimen an dem Staunen und den Ausrufen des 
alten Herrn über die antiken Jagdbilder, Geräthe 
und Waffen. Er ſchien Kenner zu ſein, nament⸗ 
lich feſſelte ihn ein größeres Bild, das er einem 
berühmten italieniſchen Maler zuſchrieb. Halali!“ 
ſtand auf dem kleinen Zettel in der Ecke. Die 
kleine dürre Geſtalt ſchien davon wie ellektriſirt. 

„Nun ſagen Sie mir blos, wie iſt Ihr Vater 
zu dieſem Bilde gekommen,“ wandte er ſich au 
Erneſtine, die abſeits ſtand. 

„Die werthvolleren Sachen hat mein Vater 
mit aus Italien gebracht, wo er ſie auf einer 
Auktion von einem Grafen erſtand, bei dem er 
Förſterdienſte verrichtete.“ 

„So — ſo — hm! Wiſſen Sie, daß in die⸗ 
ſer Sammlung, ſpeziell in dieſen drei Bildern 
hier, ein kleines Vermögen ſteckt 2“ 

„Es ſcheint ſo, denn es ſind ſchon viele Käu⸗ 
fer hier geweſen und haben beträchtliche Summen 
dafür geboten; mein Vater will aber nichts davon 


Beginn d.Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitäi Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Ottober, die Vorleſungen am 


24. Oktober. 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akadentie auf Anſuchen koſtenfrei. 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan 


ertheilt 


Der Direktor 
Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


2 Villen, 


ö Naturheilanstalt 


Gotha 1. Thüringen. 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. 


Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Telephon 131 
Vorzügl, Heilerfolge bei Nieren-, Blasen- 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc, Indiv, Behandlg 


’ 


gelegenen Fenfter des Vaters 


Und das Alles ift hier b 
** 
Leute ausgeſtellt ?“ — 5 der r 

„Wünſchen Sie von meines Vaters Dienſd⸗ 
büchern das eine oder andere einzuſehen 2“ Erne⸗ 
ſtine ſuchte den Schüſſel zu dem Schreibtiſch an 
ihrem Schlüſſelbunde. 

„Nein — ich danke! Das kann ich ſpäter 
wenn Ihr Vater kommt. Laſſen Sie ſich — 
ſtören; ich ſah vorhin, daß Sie Beſuch hatten. 
Wer war denn die reizende Dame an Jer 
Seite ?“ 

„Frau Reinen vom 1 8 1 11 50 
„Frau Reinhardt — — ach, w 
junge Gattin des Gutsbeſitzers, der im 1 
Herbſt angeblich als Mörder ſeines Bruders eine 
Zeitlang in & genommen wurde. fe 
nicht eine Adlige?“ 

„Ja, babe Me T 5 gbr * 

„Sie haben hier im vorigen e wohl 
. un When ’ 

- a, ſehr tr or. 3 

Der Herr Kath ſah fie forſchend durch dun 
Gläſer ſeiner goldenen Brille an. Gern hätte 
er wegen der Reinhardt ſchen Affaire und beſon⸗ 
ders über Brauſes Aufführung hier noch einige 
Fragen an ſie geſtellt, aber der ernſte, ſchmerz⸗ 
liche Ausdruck in ihrem Antlitz bewies, daß fie 
nicht gern an die Vergangenheit erinnert werden 
mochte. Es war ihm längſt klar, daß dieſes auf⸗ 
geweckte, bildſchöne Mädchen in Verbindung mit 
dem Vermögen des Vaters und der maleriſchen 
Lage der Förſterei von zahlreichen Freiern um⸗ 
ſchwärmt ſein mußte und daß bei dem Wett⸗ 
kampfe um ſeinen Beſitz ein leidenſchaftlicher 
Menſch wohl zum Aeußerſten getrieben werden 
konnte. Wenn nur bloß dieſe Reinhardt'ſche 
Skandalaffaire nicht paſſirt wäre, dann hätte ſich 
über die Liebſchaft ſeines Sohnes mit dieſem 
Mädchen wohl reden laſſen. 


Fortſetzung folgt.) 


Sonntag, den 16. Octbr. 
Abends 7 Uhr, in der „Phil⸗ 
harmonie, (Pölitzerſtraße): 

Feier des 
S Stiftungsfeſtes 
Jeſtrede (Herr Redacteur 
R. . Köhler). Concert. 
Vorträge. Theater. 
Ball. 
Einführungen durch Kameraden geſtattet. 
Der Vorſtaud. 


Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 
Loose 


(D. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 
Von Gewinnen sind die 


Hauptgewinne 


im Werthe von 


30.000 ik. 


= 10.000 Mk., 5000 Mk. 


Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 85—50 M. Prosp. frei, 
2 Dirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spezialarzt f, Naturh, u. s. W. u. s. w. 
b 
orto u. Gewinn 2 1. h 
. 0 * 23 5 | 8 2 a ö Mk. 
Beginn eines neuen Abonnements: Mh. Lützenrath & Co 
„ Auftaffung empfohlen? Von steigendem Werte! | Bahnhofstr. Erfurt, n 
f . | No. 29. No. 29. 
| pelhagen & Nang, eee e 
Mbonakslefte N 
Wonaksgefte Zum §winemünder Markt 
Soeben erſchien im XIII. Jahrgang 1898/1899 | wird der Perſonen-Dampfer „Stettin de Ai 
. u. Ba ö derfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
Erftes Beft: RI, er 7 Septemberheft wi von Stettin am Montag, den 
Monatlich ein Heft e ee für ı m. 50 pf. 24. yo 87 2 man 3 
0 \ — Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 
. I 1 22. October, Nachmittags an zu den an 
durch die Bedeutung der in Schwarz , Con- und Dampfſchiffsbollwerk bereit 
„ Mitarbeiter, Sarbendrud, Paſſagier⸗ und Frachtgeld Si: 
Große Romane Aunfbeilagen | BP 
Novellen, Gedichte nad) Gemälden und | Stettin— PäHtz, . 
2 12 een zen: großer — g za rn = en & 
er in iger r allen die Touren 2 achm. \ 
und a en ed 8 a bie, ae ” — Pölitz und 5¼ Uhr bg non 1 2 
. Den 2 Jahrgang eröffnen die großen Romane: | ringe E eh Henekel. 
„Philister über dir!“ von Georg Frhr. von Omwieda otel⸗V ka r 
| „Perlen“ von Friedrich Iarobfen H el Verkauf 
1 1. d. Prov. Sachſen, 17 eleg. einger. Fremdenzimmer, 
(in der Gratis- Beilage „Deihagen & Klafings Boman bibliothek“) Reſtaurationszimm., Klubz., Billardzimm., 2 Pferde, 
die Novelle: * 1 1 Omnibus, 1 Halbchaiſe, 2 Sommerwagen, 2 Schlitten, 
Onkel Sehn von Alt un e 
fowie der monumentale Gedädtnisartifel: 0 u # wi, = De 


Bismarck. Don Profeſſor Dr. Erich Marcs-Leipsig. 


Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Wegen bevorſtehender Uebergabe meines Gefchäftes in andere Hände beab⸗ 
ſichtige ich mein Waarenlager nach Möglichkeit vorher zu verkleinern und verkaufe 
daher zu weſentlich ermäßigten Preiſen, zurückgeſetzte Sachen unter Einkaufspreiſen. 


llerm. Paul Doering Nachf., 


Tapiſſerie⸗Manufactur, 
Breiteſtr. A8. 


zu verkauf. Brauereihülfe ſicher. (* 
Näher. Adolph Henkevons, Hamburg 
Kielerſtraße 5. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
f handlungen ꝛc., 
per Etr. 6,00 Mk., 
empfiehlt 


R. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Kirckwlat 4. 
— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 1. 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben kammer 
nebſt Zubehör, Wornnpafierheisn 5 per 1. r 


vermiethen. 


mich Näheres daſelbſt b Portier. Al — 


5 Stuben. 


Moltke ſtr. 1. 1 Tr. 1. (Poliscrſir.⸗Gcke), Bel⸗Etage 
„ Balfon. Baden. ed miethsfr 


aiient elderitr. 184, Cüwobmung, Balcan 
— — ———— ————— — 


» 5 Jim. (4 Bdz.) 


4 Stuben. 


1 


des Stettiner G 


Boden⸗ 
zum 1. April 1899. Näheres 


Mädchengelaß, Küche, Keller, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 


L 


Herrn Rochow. 


Friedrichſtr. 9, 3 Tr., 3 Stuben, 
Cabinet, Küche, Cloſet, 
kammer zum 1. Januar 1899. Näheres 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck- Kirchplaß 3, 1 Tr. Jum Beſehen bitte 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, zu melden bei 


Keller, Boden⸗ 


Bogislavfr. 


Holaftr. 14b, frbl. Bo 
15. Kb. und 
1. November zu vermiethen. Nah. 2 Treppen. 


Stube, Kammer, Küche. 


2 St. u. 


% 


ou . r 9 
m „ un., 7 1. 


rundbeſitzer-Vereins. 


Birkenaller 31, I 2 25 1.1. . 
3 
. 1. 11. 3. verm. 


w— 24 


Grabow, Neueſtr. 5b, mit Waſſerleitung. 
1 Stube. 


Läden, 
Ein Laden mit 


in deter 


Bosiskanfir. 17 ift e. Flurſtube zum 1. 11. zu ven. 
— — — — — — —— 


Wohnung 
Geſchäftsgegend iſt zum 1. Oktober ber 


. Bonmt., Bırigefir. 16 [er 


Damimien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Profeſſor Dr. med, = 
: 3 2 & W. Roſe [Bärfelde bei 
t 
| N Age eek ge Kaiſer mit dem Schrift⸗ 
aul Lehmann [Stralſund⸗Neubranden⸗ 


Schlesische Smyrna. Teppich-Knüpferei und Stickerei. Manufaktur ee 


Leobschütz i. Schl. 


empfehlen zur Selbſtanfertigm Smhrna⸗ Arbeiten in Fußbänkchen, Kiſſen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen dc. in bodega und chfac m Muſt A 
Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. 3 auen . 


Voat'sche 


3 Jeder Arbeit iſt eine leicht verſtändliche Arbei ts⸗ Anl. it b b 1 | 

91 de BEE RR Preiſe für Smyrna⸗Arbeiten. e etall Fulmile 

eitorben: Wittwe Roß geb. Hückſtädt, 84 J. Kiſſen. gratis Anfang ¼ Anfang fertig gratis Anfang. ½ Anfang fertig 5 
5 FFF ir 30 x 30 cm 8 oder 2.20 2.50 3.10 Vorleger 48 x 86 em 8.25 9.60 12.10. 
re Procurant Leopold Dupont [Stettin]. 40 x 40 „ oder 3.30 3.95 4.95 77 55 „ 78 8.80 10.50 13.20 
Schriftſezer Hermann Wegener, 73 J. [Stettin]. 28 40 3 4 2.50 2.85 3.55 58 x 108 „ 13.20 14.85 18.45 
Meyer's Conversations. Lexikon Fahrrad Satt 1.50: 1.75 2.60 70 x 110 15.95 18.15 22.00 
y f Stuhlläufer 101150 12.35 13.85 18.25 x 80 x 120 18.10 21.70 26.40 


— chui 2-Mark, 
Brockhaus Conversat.-Lexikon Ken 
78 e 8 
Bände a 
Refert franko aA Jedermann das — Werk ſofort 
komplett gegen monatliche Zahlungen von 3 Mk. 
Sohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günftigen Bedingungen. 
S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


Fertig gepolſterte Fußbänkehen, 30 cim ae oder 30 rund 4 Stück 6.50 28/40 à Stck. 7.00. 
Smyrna⸗Sophakiſſen, 10 „ „ 8000 f. f. garnirt. 
Ferner: Neuheiten in Nordiſehen, Java;, Tad baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stickereien. 


Nordiſcher Stoff pa. Qualität A mtr 6.— /, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 


* Stickereien nach Angabe werden zu billigen Preiſen ſorgfältig ausgeführt. a 
Eigenes 2 18 Atelier im Hauſe unter Leitung eines akad. gebild. Wann 


Sohn Wie 
“Einzig: bewährt, 


r 
x Anerkennungen aus allen Kreiſen Verſand nur gegen achmahme! 


Wer seine Frau lieb 24 r TITTEN rer ee 
vorwärts kommen will, lese Dr. Bock's Buch: 2 f ® 


„Kleiue Familie“. 30 Pig. Briefm. eins. . Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bisher 
® 


>00. 


7 
. 


Reizende 


ismarck-®® & 


* 


@. Kiötzach, Leg 11, Leipzig. unter der Firma Paul Conradi betriebene 
empfiehlt 


Handſchuh⸗, Cravatten⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft 
in grösster Auswahl 
BR. Grassmann, 


käuflich erworben habe. 
Ich werde das Geſchäft unter meiner eigenen Firma 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


N. GIaSSIaIN, 


| | 9 Kohlmarkt 10, 
F ̃uunlenstrase B. 9 


Otto K ase 


(*) 
weiterführen und bitte das meinem Vorgänger bisher geſchenkte Vertrauen auf 


8 

mich freundlichſt zu übertragen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die 5 
mich beehrenden Naschen in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. * 
i 

BB 


Hochachtungsvoll 


Otto K ase, 


Reifſchlägerſtraße Nr. 2. 
K . 


. 
39 
Ire 
> 
1 . 


> 


KrTTIT TI T, 


@ 


S 
© 
S 999% Fa ke BE 


© 


2 2 N 7 ur / Sant 1 E H 
f €8909E0389088 , 
a ee ji 22440 h * ai Ernst Hotop, 
N 
- . . 
7 tter 10 Pfd.⸗Colli naturr. 7 ühner 5 4 2 Berlin W., Mar a E 
1 an ah ra * az u, Schl | 157 I 
= . NO e * ; 
: ang 2rn 3 — 12 25 en für Ziegel und Kalk. 
g Bekanntmachung. 4 1 
5 Eigarren werden 100 Stück zu Millepreiſen 1 i 2 legenden nen. 
5 und einzelne Proben beim Einkauf von 100 Stück nicht 8 
| berechnet. Preisliſte gratis. Verſand Franco gegen 3 N Prospekte kostentrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 
Nachnahme. Cigarretten 100 Stüd 85 Pfg. 3 ee 
; Emil Clemens, 8 
F Hamburg, Wilhelminenſtr. 18 St. P EEE —— s — ee 
; fl. R Heinicke „| . d l 5 St N Preis⸗Aufgabe. 
1 = ustriellen aaton 
E . 34 runde Schornsteine ; u 0 p ra 2. 1. Preiſe in echt goldenen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
3 „ Chemnitz 3 Fr | 2 „ „ echt goldenen Damenuhren, 
4 Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 8 3. „ „ feinen ſilbernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
. Fernsprecher 439. 8 4. „ „ ſilbernen Damen⸗Remontoir⸗Ihren, 
2 u Führt Damprkesselein- ; » An 5. „ „ ſilbern. Panzerührketten, 5 
N Specialgeschäft en ne \ 3 8 6. „  „ bern. Damenuhrketten, 
| für durei hierin geüßteLänte } 9 8 ee 9 — 1 1 11 Schlüſſel nr ; 
5 ilschor nsteinbau May 2 8. „ „Kunſtbildern, Kaiſer Wilhelm II. vorſtellend, 60 em lang, 45 em breit, 
N 3 9 | 3 verfertigt von dem berühmten Weltkünſtler Sof er. 
Dampfkessel- Praspect und, Anschläge 2 8 Der Verlag des „Spiritiſt“ in Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu verbreiten, an ſeine neuen 
ö Einmanerungen. N } 3 Die „Gartenlaube“ erönet mit dissen nonesten 3 Abonnenten nachſtehendes Vexirbild und ſetzt für die richtige Löſung deſſelben obenſtehende Preiſe aus. 
3 bekannten Schriftstellers soshon ein neues Quarta) Jeder richtige Auflöſer erhält alſo eine Prämie beſtimmt. Dafür garantiren wir, und diejenigen Abonnenten 
3 J 3 e e Bee . See die keine richtige Auflöſung einſenden, bekommen ihr eingezahltes Abonnementsgeld ſofort zurück. 
u enlaube“ m 
* 2 — en auf Verlangen gratis und Nranke die meisten } 
. 3 Buchhandlungen sowie direkt die Vorlagshandlung = IT, PIC ER 2 2 . 
3 ee 3. Ernst Keil’s Nachfolger «. . . u. in Leipzig. ＋ 8 e, 8 
N * = = 4 „ 3 
PPP |. 1509 οõοẽEẽ,eẽ˙tis ese ο 3020008 a5 EX, = 3 
x . — 2 2 Pr HN =: 
= Kanarienhaͤhne, 8 75 8 8 
2 WA, HAN, — 22 
5 Henne, ſowie ee 0 ver⸗ 8 ei a) 2 5 8 
3 aufen erſandt nach außerhalb per N 85 2 
: Nachnahıne 3% 1 If, Hof-Pianoforte-Fabrik 2 8 ige 
= Otto Freyer, Benin 34 9 11. 95 — ie ei Jäger: Dort 1 5 Haſe, wo iſt denn 8 
ieee ieee = ſchnell itein Dachſel? = 
| uch G.Wolkenh Stett | 
5 0 en Auer, E In. > ss 5 nur Diejenigen, welche gleichzeitig zit be; 15 0 * 2 2 ME. 115 2 
| zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. i e Abonnement auf 6 Monate oder 1 Mk. für 3 Monate und 50 Pfg. für Porto, um den etreffenden reis 
8 — delten 83 Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, zuschicken zu können, unſerer Zeitſchrift „Der Spiritiſt“ in Zürich einſchicken. Probenummer eine 25 Pfg. 
8 H e ffi iaus 5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, Porto nach der Schweiz koſtetet: Briefe 20 Pfg., Karten 10 Pfg. 
für Polſter⸗ und Packzwecke 2 5 Bel —— ie ei er a ä den des 3 Jr 75 N 
u. R FE „ r, Kl, Homer eee STE 2, reparirt feit 1848 Mi 
trohſäcke, Sackband, Bindfaden » rr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, Leihhaus Albrechtstr. 3b, II,. Gummiſchuhe Aetin, e en 
ofteriet billigit it: Wolken! „ Lehrer-Instrumente. find Ueberzieher, Mäntel, Anzüge, Joppen, Jackets, Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Han 
Adolph Goldschmidt, R N e Hoſen, Kleider Wäſche. Uhren, Ringe, Broſchen, 1-1 ann, Schuhmachimſtr., Falkenwalderſtr. 18. 
Sad: und Planfabrik, Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. Regulator billig zu verkaufen. Bellevue-Theater. 
Neue Königſtr. 1 Ferniprecher 325. Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise, Canarien⸗ Vögel! Dea Auf el 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken Hähne und Weibchen w. Mittwoch Tonnerſtag Bons giltig. | Der wilde En ingen. 


Grabow a. O., 


u. Freitag z. h. Preiſe angekauft. 
Bart eit. 


EB Wallensteins Lager, 


Die Piceolomini, * 


ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 


Bürger⸗ Reſtauration, Oderſtr. 25. 


Wasserdichte Pläne 


Mittwoch: 


Stanzen, 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfntter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder, Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ zB Planfabrik, 
Neue Königſtr. Fernſprecher 325. 


Empfehlen unſere ſetbugeneltecien 


Ahr- Rotweine, 


ER arantirt rein von 90 Fig. an pr. Liter, in 
binden von 17 Liter an und en —— 
bereit, falls die Ware nicht zur Kron 

friedenheit ausfallen ſollte, bet 2 — 


Koſten zurückzunehmen. Pro atie * 


2 lade Gebr. Both. bse A 282 
Neuheit. 
Anlileidemappen 
in 4 Sorten & 10 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


E Eiſenbahnſchienen 


zu Bau zwecken und Geleiſen, 7 ne 
EL — 


und Minen den. 3 Feldſchmi 

Nutzeiſen, Schmiede ⸗ 

. Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren bill 

.. Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29, 


Frachtfreie Lieferung. 
Export nach allen a Wolttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos, 


i bei n, 
Bedingung: Aar'tan nicht vollmeändig werriedigt. 


_ Probesendung. 


_ Waselewsky’ 8 Variete 
Stern-xSäle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Bar Täglich: za 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. 
— ſenöffnung 7 


— 


Entree 20 Pf. 
Ende 12 Uhr. 


5 Kleine Domstr. 5 
Pumpſtation für Radfahrer. 
Mein Vereins- und Geſellſchafts Zimmer 


7 Uhr. 


Kleins Kondenstöpfe 


Tebersetzung 1:8, ohne Hebel, 


8 empfehle ich auch zur Abhaltung von: a 
= Familien⸗Feſtlichkeiten. 7 
5 Dienftag, den 11. Oktober, von 6 Uhr Abends 


Sab: Teltower Rübchen mit Cotelette a 40 Pf. 2 


— 

2 Mittwoch, den 12. October von 6 Uhr Abends = 
ab: Schmorwurſt auf Münchener Art mit 2 
FKartoffelſalat in Sahne & 40 Pf. oder: 2 
8 Hummer⸗Mafonaiſe à 40 Pf. o 


72 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


d ca ri Bossomaier| 


Stadttheater. 


eig, 7½ Uhr, S. II: Fädelie, 
itwoch: Ermäßigte Preiſe. f 
Die Gronustadilu add, 


Herhsi-Vorrath für 50000 bis. 60000 Mk. 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. ien. Schanzlin & Becker 


„Frankenthal Pfalz). — Personäl 1000. 


u Oktober. Abends 8 Uhr: 
2 Gloße Speein litaten. Vorſtellung. ag 


Schluß der Vorſtellung: = Ringkampf age 

er „ Elvira Sanconie und dem 

ruſſiſchen Preisringer Wladimir Kasulnck, 
Nachdem Artiſten⸗Reunion. 


Mittwoch, den 12. Oktober: Gr. Extra⸗ Vorſtellung 


Volkstheater. 


Pölitzerſtraße, Reichsadler. 
Hötel de W ybourz. Luſtſpiel. 
Autsrath Herbert — — Director Ganz; 


Centralhallen- Theater. 


Nur noch 5 Tage: 


Angeloti, 


Verwandlungs⸗Schauſpieler, 


Wiener Kindl. Geſangs⸗ und Tanz⸗Terzett. 
Teresitta. Drahtſeil⸗Künſtlerin. 
II. Tay lor, Equilibriſt. La tori - Trio, 
Gymnaſtik. Alfee und Clara, Kunſtſchützinnen. 
Ed Blum, Humoriſt. Vera arlio, 
Soubrette. Veberle-Truppe, Attobaten. 


Messter's Biograph, 
neue Bilder. 
Höchſt originell 
Die rückwärts projektirte Vade⸗ 
anſtalt, oder Alles verkehrt. 
Sehr komiſch. 
Centralhallen-Tunnel, 
Nach der Pprftelitig ; 192 N 


stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. a. re — Bons giltig. — Dir. I. Re 
für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ Ä einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und don W. ohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Schleunigſt ger erucht Anfang 7 Uhr: ] Wallenſtein — ir. s8emann. 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix 2 fertig Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt N Donner ſtag: Wallensteins Tod. 
vernäht incl. Oeſen von , 1,40 an. bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben au a. d. kl. Orte ſolv. Herren z. Verkauf v. Cigarren] Bons giltig. Wallenſtein — — Dir. I. Resemann, 
Waſſerdichte Pferdedetken N eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren e 90 J. N Senf ig 92 5 ls ꝛc. Ver: | Anfang T Uhr. 
übernimmt. gü 5 „— pr. Monat od. hohe Prov. — 
billigſter Erſatz für deen, g — 1. * '®. #53 an Haasenstein & 'oncordia- Theater. 
fertig ansgerüſtet von % 5 Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. le A.-G., Hamburg. I ser Halteftelle-der idee Straßenbahn. u 


